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Ein Termin mit
dem Samichlaus
GAISERWALD. Der Samichlaus ist
in Abtwil und St. Josefen vom
4. bis am 8. Dezember unter-
wegs. Wer einen Besuch von ihm
will, kann sich noch bis am 25.
November mit den nötigen Infos
bei der St. Nikolaus-Gruppe an-
melden unter 071 311 38 87 oder
st.nikolausabtwil!gmx.ch.

Vorverkauf für
Polo-Hofer-Konzert läuft
ABTWIL. Am 25. April gibt Polo
Hofer ein Konzert im OZ Mühli-
zelg in Abtwil. Für das «exklu-
sive Abschiedskonzert» können
bereits Tickets bestellt werden
unter www.starticket.ch. Der Ti-
cketpreis für einen Stehplatz be-
trägt 45 Franken.

AGENDA

HEUTE DIENSTAG
ABTWIL
Mütter- und Väterberatung,
10.00, evangelisches Kirch-
gemeindehaus
Kontaktstunde mit dem
Gemeindepräsidenten,
17.00–18.00, Gemeindehaus
EGGERSRIET
Spatzenhöck, 9.00–11.00,
katholisches Pfarrhaus
Räbäliechtli-Umzug, 17.30, Start:
Schulhausplatz,
MÖRSCHWIL
Winter-Fit für alle, 19.00–20.00,
Sporthalle Seeblick
Elternbildung: Ja, nein,vielleicht,
Referat, 19.30, Gemeinde-
zentrum, katholischer Kirch-
gemeinderaum
WITTENBACH
Altpapier- und Kartonabfuhr,
7.00
Kantonale Spitalplanung,
Referent: Willi Haag, 19.30,
Schulhaus Steig, Singsaal

MORGEN MITTWOCH
ABTWIL
Green Grass of Home Hotspot 1,
der Musikschule, 18.00,
OZ Mühlizelg
MUOLEN
Gottesdienst mit Bischof Markus
Büchel, 18.00, katholische Kirche
MÖRSCHWIL
Kindernachmittag, 13.30–17.00,
Raiffeisenbank
Brunis Weihnacht für Kinder
ab 1.Primarklasse, 14.00–16.30,
Gemeindezentrum
WITTENBACH
Seniorenturnen, Pro Senectute,
9.30–10.30, Schulhaus Kronbühl,
Jassnachmittag, 60plus, 13.30,
Alterszentrum Kappelhof
Ludothek, 14.00–17.00,
Obstgartenstrasse 20
De letschti Öpfel, Puppentheater
Zwergebühni, 14.00/15.30,
Kirchenzentrum St.Konrad
Mütter- und Väterberatung,
14.30–16.00, Cavallino
Seniorenturnen, Männer,
Pro Senectute, 16.30–17.30,
Schulhaus Kronbühl
Nordic-Walking-Treff, 19.00,
Kirchenzentrum St.Konrad
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Komiker Daniel Ziegler war der Stargast am «Humorfestival» der Bürgermusik Untereggen.

Einen Hauch Arosa versprüht
Am Wochenende führte die Bürgermusik Untereggen ihre Abendunterhaltung auf. Das Motto war
«Humorfestival». Unterstützt wurde die Bürgermusik vom Bassisten und Komiker Daniel Ziegler.

URSINA GHILARDI

UNTEREGGEN. Sichtlich gelang-
weilt steht Daniel Ziegler wäh-
rend der Begrüssungsrede des
Bürgermusik-Präsidenten An-
dreas Kobler auf der Bühne. Er
verdreht die Augen und verzieht
den Mund. Eins ist sicher: Die
Abendunterhaltung der Bürger-
musik Untereggen (BMU) ist der
letzte Ort, an dem Ziegler an
jenem Abend sein möchte. Dies
zur Freude des Publikums. Es
amüsiert sich köstlich über die
schlechte Laune des Komikers,
der aus der Fernsehsendung
«Giacobbo/Müller» als mürri-
scher Bassist bekannt ist. In
der Mehrzweckhalle Untereggen
führt er als schlecht gelaunter
Moderator und Störefried durch
das «Humorfestival».

Premiere der BMU-Kids
Eröffnet worden ist die

Abendunterhaltung mit einer
Premiere: Die BMU-Kids sind
erstmals aufgetreten. Unter der
Leitung von Daniel Riedener
hatten die neun- bis fünfzehn-
jährigen Musiker ein kleines
Konzert vorbereitet. Kraftvoll
ging das Konzert weiter mit
einem Marsch von Major G. H.
Willcox. Die Bürgermusik unter
der Leitung von Stefan Roth be-
wies einmal mehr, dass sie am
Kantonalen Musikfest im Mai
verdient gewonnen hatte.
Gleichfalls überzeugend spielten
sie die mehrsätzige Suite «The

Hymn of the Highlands». Ob
leise und filigran, ob laut und fet-
zig: Die Brass Band glänzte hier
wie dort.

Ziegler dirigiert die BMU
Nach dem konzertanten Teil

zeigte die Bürgermusik, dass in
ihren Reihen nicht nur musikali-
sche Talente stecken. In Sket-
chen bewiesen mehrere Mitglie-
der ihr schauspielerisches und
kabarettistisches Können. So be-
geisterte etwa eine Kurzvorfüh-

rung von Schillers «Wilhelm Tell»
das Publikum, frei interpretiert
und mit verschiedenen Dialek-
ten und Werbesprüchen ge-
würzt. Passend dazu wollte die
Bürgermusik die «Tell-Fantasie»
von Franz Krüger spielen. Doch
da fühlte sich Daniel Ziegler ge-
zwungen einzugreifen. Viel zu
langsam spielte die Band seiner
Meinung nach. Kurzerhand
nahm er Stefan Roth den Diri-
gentenstab aus der Hand und
hetzte die BMU durch die ersten

Takte. Selbstverständlich durfte
an diesem Humorfestival auch
eine eigene kabarettistische
Nummer von Stargast Daniel
Ziegler nicht fehlen. Er kündigte
sich gleich selbst als «Highlight
des Abends» an. Und tatsächlich
beherrschte er sein Instrument
virtuos. Doch bei Ziegler steht
nicht seine Musik im Vorder-
grund. Mit unablässigen Kom-
mentaren zu seinem Spiel ver-
lieh er seinem Auftritt eine komi-
sche Note.
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Anfang November wie auch vor einem Jahr im September wurde der Kiosk in Wittenbach überfallen. Dieses Mal aber floh der Täter ohne Beute.

Personal kaum verunsichert
In Wittenbach scheinen sich Raubüberfälle zu häufen: Erst vor zwei Wochen versuchte ein Mann den Kiosk am Bahnhof
zu überfallen. Auch die Tankstellen sind regelmässig betroffen. Ängstlich geben sich die Mitarbeiter trotzdem nicht.
ANGELINA DONATI

WITTENBACH. Mit dem frühen
Einbruch der Dunkelheit neh-
men die Einbrüche und Über-
fälle zu. Besonders Wittenbach
scheint häufig davon betroffen
zu sein. Der jüngste bewaffnete
Überfall im Dorf geschah Anfang
Monat. Am Montag, 3. Novem-
ber, versuchte um 18.20 Uhr ein
Mann mit einem Messer den
Kiosk am Bahnhof auszurauben.
Jedoch erfolglos. Er rechnete
wohl nicht mit einer abgebrüh-
ten Angestellten, die sich mit
Pfefferspray zur Wehr setzte.
«Statt Noten bekam er eine Duft-
note», sagt eine Mitarbeiterin
und schmunzelt.

Sie selber sei glücklicherweise
noch nie betroffen gewesen.
Denn bereits im September ver-
gangenen Jahres wurde der
Kiosk überfallen. Damals war der
Täter äusserst dreist und habe
sein Gesicht nicht einmal ver-
mummt, weiss die Mitarbeiterin.
Sie wie auch Passanten sind der
Meinung, dass Überfälle wie
etwa auf den Kiosk und auf Tank-
stellen mehr denn je zunehmen.

Keinen Handlungsbedarf
Neben dem Kiosk wurde ver-

gangenen Monat die Migrol-
Tankstelle an der St. Gallerstrasse
in Wittenbach überfallen. Auch
im November vor einem Jahr hat
hier ein Täter zugeschlagen. Und
im Juli 2013 ereignete sich an der
Agrola-Tankstelle an der Ro-
manshornerstrasse ein Überfall.
Als «Hotspot» bezeichnet die
Kantonspolizei die Gemeinde
Wittenbach aber nicht. Die
meisten Raubtaten würden sich
in der Stadt St. Gallen zutragen,
sagt Gian Andrea Rezzoli, Me-
diensprecher, auf Anfrage. Von
einer Zunahme an Überfällen in

Wittenbach sei nicht die Rede, so
Rezzoli. Es könnte durchaus
sein, dass es auch Täter gebe, die
möglicherweise mehr als einen
Überfall in Wittenbach verübt
haben. So entstehe dann rasch
der Eindruck, dass sich die Vor-
fälle generell häufen würden. «In
puncto Raubüberfälle ist Witten-
bach nicht auffällig.» Deshalb
sieht die Polizei auch keinen
Handlungsbedarf. Die Patrouil-
len seien aber sensibilisiert und
beziehen neueste Erkenntnisse
bei ihrer Arbeit mit ein. Mit dem

Ziel, jeden einzelnen Fall klären
zu können.

Anteilnahme ist gross
Wie gehen denn die Tankstel-

lenbetreiber und die Mitarbei-
tenden mit dem Risiko, überfal-
len zu werden, um? Mühe, neue
Mitarbeiter zu finden, scheinen
die Shops nicht zu haben. Und
doch kommt das Thema Überfall
beim Vorstellungsgespräch zur
Sprache. Beim Befragen einiger
Tankstellenmitarbeiter in Wit-
tenbach geben sich nur wenige

verunsichert. So richtig zu fürch-
ten scheint sich jedoch kaum je-
mand. Lediglich eine Mitarbeite-
rin bekennt, dass sie Angst habe,
einen Abenddienst zu verrich-
ten. Die Grösse des Shops lasse
es jedoch nicht zu, das Personal
aufzustocken. Andere geben sich
gelassener. Gleich mehrere sind
der Ansicht, dass sich Überfälle
ja überall, also auch auf offener
Strasse, zutragen können. Das
Risiko bestehe längst zu jeder
Uhrzeit und an den unterschied-
lichsten Orten.

Der letzte Raubversuch am
Kiosk am Bahnhof hat grosse
Wellen geworfen. Immer wieder
werden die Verkäuferinnen von
Passanten angesprochen und
ausgefragt. Dabei ist eine grosse
Anteilnahme zu spüren, freut
sich eine Mitarbeiterin. Nach-
dem das gleich daneben liegen-
de Restaurant Isebähnli am
Abend schliesst, versammeln
sich die Stammkunden nun seit
neuestem jeweils beim Kiosk
und beschützen damit die Kiosk-
frau und ihren Laden.

Wandern durch
die Schlucht
Die Wanderung der Gruppe Se-
nioren wandern von übermor-
gen Donnerstag führt von Goss-
au durch die Wissenbach-
schlucht zum Kaffeehalt ins Res-
taurant Kantonsgrenze und wei-
ter zur Heimfahrt nach Degers-
heim. Die Wanderzeit beträgt
circa drei Stunden. Abfahrt ab
St. Gallen 11.35 Uhr, Gleis 1. An-
meldungen, auch für GA-Besit-
zer, sind bis Mittwoch, 22 Uhr,
unter 071 695 25 50 erforderlich.
Am Mittwoch ab 18 Uhr gibt Tel.
086 071 695 25 50 Auskunft über
eventuelle Änderungen. (pd)

Pro Senectute macht
Stadtwanderung
ENGELBURG. Heute Dienstag wan-
dert die Pro Senectute Engelburg
von Waldkirch über den Golf-
platz nach Hauptwil. Um
13.30 Uhr fährt das Postauto von
Engelburg Richtung Waldkirch
ab. Die Wanderzeit beträgt unge-
fähr zwei Stunden.

Informationsabend am
Gymnasium Untere Waid
MÖRSCHWIL. Eltern, Lehrperso-
nen und Schüler haben über-
morgen Donnerstag die Mög-
lichkeit, sich ausführlich über
das Angebot des Gymnasiums
Untere Waid zu informieren. Der
Anlass findet um 19.30 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Puppentheater führt
neuestes Stück auf
WITTENBACH. «De letschti Öpfel»
heisst das neue Werk des Pup-
pentheaters Zwergebühni. Mor-
gen Mittwoch um 14 und 15.30
Uhr wird das Stück im Kirchen-
zentrum St. Konrad in Witten-
bach aufgeführt. Anmeldung
möglich bei Mireille Falk unter
Telefon 071 278 05 90.

Kinderchor heisst
neu «Voix-là la»
GAISERWALD. Nach langem Su-
chen, Denken und Sinnieren hat
die Musikschule Gaiserwald für
den Kinderchor einen neuen Na-
men auserkoren: «Voix-là la». Die
Bezeichnung ist ein Ergebnis aus
dem Wortspiel «Voilà, die Stim-
men sind nun da» – und mit
einem französischen Anhauch.
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